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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
oſee, 1,20 Mk., in den T en 1Mk., beim
Poſtbezug 1,25 Mk., mit Lan briefträger-Beſtellgeld
e t 2 e Wo rer wird mit 15 Pfg.

t. xpe on iſt an Wochentagenvon früh 7 bis Abends 7, an ren i
bis 9 Uhr geöffnet. Stion Abends von 6,7 he? Aſtunde der Redak-

Juſertionsgebühr: Für die 5geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 20 Pf 4 Fg Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Complicirter a wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils
40 Pfg. Sämmtliche AnnoncenBureaux nehmen
Inſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

a

Tageblatt für Stadt und
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und PublikationsOrgan viele

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

Land.
r anderer Behörden.)

Nr. 96. Donnerſtag, den 26. April 1900. 140. Jahrgangh

zu Merſeburg. Amtsbezirk Dürrenberg: feld, Schweßwitz, Michſlt fe JBekanntmachung. Wölkau (Wölkau), Lennewit, Oſtrau (Lenne: et Seht a ren San De Triebel De Kaglkr Den
Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß
r Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen,
wie der Namen der betr. Herren Jmpfärzte
9 1900 zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 19. April 1900.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Graf d'Haußonville.

1. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Königl. Kreis
phyſikus Dr. Schneider zu Merſeburg.
Amtsbezirk Frankleben: Oberbeung, Nieder
beung (Niederbeung), Frankleben (Frankleben),

witz), Trebnitz, Creypau, Wüſteneutzſch(Creypau).3. Jmpfbezirk Jmpfarzt: Dr. Bern
zu Merſeburg. Amtsbezirk Holleben: Paſſen
dorf (Paſſendorf), Angersdorf, Schlettau
(Schlettau).

Jmpfbezirk Jmpfarzt: Dr. Karow
in Kötzſchau. Amtsbezirk Altranſtedt: Kötzſchau,
Rampitz (Kötzſchau), Schladebach, Witzſchers
dorf (Schladebach), Altranſtedt (Altranſtedt),
Großlehna, Kleinlehna (Großlehna).
10. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Pieper
in Dürrenberg. Amtsbezirk Dürrenberg:

Thronitz, Döhlen (Thronitz), Meuchen (Meuchen)15. Jmpfbezirk: Jmpfarzt Dr. Neree
zu Kötzſchlitz. Amtsbezirk Dölkau: Dölkau,
ZweymenGöhren (Zweymen), Günthersdorf,
Rodden, Pißen (Günthersdorf), Zſchöchergen,
Hötzſchlitz (Kötzſchlitz), Amtsbezirk Klein
liebenau: Möritzſch, Horburg, Maßlau, Klein-
liebenau (Horburg).

16. Jmpfbezirk: Jmpfarzt Dr. Barth
zu Schkeuditz. Amtsbezirk Altſcherbitz: Alt-
ſcherbitz (Modelwitz); Amtsbezirk Model-
witz: Papitz, Modelwitz (Modelwitz), Cursdorf

Dr. Triebel, Dr. Kaßler, Arzt Taubert
Dr. Brohmann, Dr. Benner und Dr.
Witte zu Merſeburg. Stadt Merſeburg.

Amtsbezirk Meuſchau: Venenien, Werder
(Merſeburg).

23. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Radecke
zu Lauchſtedt. Stadt Lauchſtedt (Lauchſtedt).

24. Jmpfbezirk Jmpfarzt: Dr. Garlepp
zu Lützen. Stadt Lützen (Lützen).
25. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Jähne zu
Schafſtedt. Stadt Schafſtedt (Schafſtedt).

26. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Klein

Runſtäd z v r z r SLobe gſcherheg ebeigen b9 (Reipiſch), r Kenfchherp rie et Wahl Wenn (Ennewitz); Amts- Sende Sqtendtt (Schtentie
2. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Kreiswundarzt Delitz a/S. Kleincorbet r e esir ehlitz: Beuditz (Ennewitz). h hS.: tha (Kleincorbetha) 17. Jmpfbezirk: Jmpfar lein Jwagen ber Wehr BekanntmachungDr. Weinreich zu Merſeburg. Amtsbezirk

Spergau: LeunaOckendorf, Rößen (Rößen),
Göhlitzſch (Göhlitzſch), Daspig, Eröllwitz
(Eröllwitz), Kirchfährendorf (Kirchfährendorf),
Spergau (Spergau).

mpfbezirk Jmpfarzt: Dr. Broh

Oebles-Schlechtewitz (Oebles).
11. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Seyer-

len zu Dürrenberg. Amtsbezirk Dürrenberg:
GoddulaVeſta (Veſta); Amtsbezirk Teuditz:
Tollwitz, Teuditz, Kauern, Ragwitz (Teuditz).

12. Jmpfbezirk Dr. Hildebrand zu

wächter in Schkeuditz. Amtsbezirk Wehlitz:See h Sits-Rübſen Oberthau
erthau), Rögli öglitz), We ßnitzGang glitz (Röglitz), Weßmar, Raßnitz

13. Jmpfbezirk »Jmpfarzt Dr. Deblitz
zu Schafſtedt. Amtsbezirk Großgräfendorf:

Für die Veranlagungs-Periode 1901, 1902
und 1903 haben die gemäß Artikel 40 I der
Ausführungs Anweiſung zum Einkommen-
ſteuer- Geſetz vorgeſchriebenen Neuwahlen
von Mitgliedern und Stellvertretern für di

mann zu urg. Amtsbezirk Frank- Dürrenberg. i i ä z r mnoen.“ vleben: Atzendorf, Geuſa (Geuſqh, nen Hegutſch dehlig n Se l T r en r e Weg iſträte und Gemeinde Vorſtände
(Blöſien); Amtsbezirk Delitz a B. Röpzig, ſern rteltrgohrert S h r Krvekr S Jmpfbezirr: Jmpfarzt: Arzt Jähne iche ich Tee Wahlen durch die Gemeinde
Rockendörf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Hohen- Altranſtedt: Oetzſch, Treben, Nempitz, Thal- zu Schafſtedt. Amtsbezirk Niederclobicau: V n mit e Vertretung vorzunehmen
weiden (Neukirchen), Corbetha (Corbetha). ſchütz (Oetzſch). Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt, Burgſtaden, o ſind ung v len für g vorz

4. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Geheimer Sa- 13. Jmpfbezirk: Jmpfarzt Dr. Hügel-Kleingräfendorf, Schadendorf, Cracau, (Ober- s ſind zu wählen für.
ütätsarzt Dr. Triebel zu Merſeburg. Amts mann zu Kitzen. Amtsbezirk Großgörſchen: kriegſtedt), Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchen Perſeburg 7 Mitglied. u. 7 Stellvertret.

iezirk Wallendorf: Löpitz, Lößen, Tragarth, Kleingörſchen, Großgörſchen (Großgörſchen). dorf, Oberclobicau, Niederclobicau (Nieder- Schkewdit
Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz Amtsbezirk Kitzen: Eisdorf, Seegel, Peißen, elobicau), Niederwünſch (Niederwünſch). Jauchſtädt 6 6

J W dorf); Amtsbezirk Dölkau: Zöſchen, Scheidens (Peißen), Löben, Theſau, Hohen- 20. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Baethge ten 6 6
r Zſcherneddel (Zöſchen). lohe, Sittel, Kitzen (Hohenlohe), Kleinſchkorlopp, zu Lauchſtedt. Amtsbezirk Holleben: Beuchlitz Schafſtädt 6 6

5. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Kaßler Großſchkorlopp (Kleinſchkorlopp), Schkeitbar, VBeuchlitz), Holleben (Holleben); Amtsbe Holleben
zu Merſeburg. Amtsbezirk Meuſchau: Meuſchau Meyhen (Schkeitbar), Räpitz (Räpitz), Zitzſchen zirk Delitz a. B.: Benkendorf (Holleben), Delitz Großgräfendorf r 5
(Meuſchau), Collenbey, Burgliebenau (Burg (Zitzſchen). Amtsbezirk Großgörſchen: Caja a. B. (Delitz a. B.), Dörſtewitz (Dörſtewitz). Schotterey

ſt liebenau); Amtsbezirk Delitz a /B.: Knapen- (Caja), Rahna (Rahna). 21. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Radecke Jede hier nicht genannte Gemeinde hat 1
dorf (Knapendorf), Schkopau (Schkopau). 14. Jmpfbezirk: Jmpfarzt Dr. Puſch zu Lauchſtedt. Amtsbezirk Niederclobicau: Mitglied und ein ſtellvertretendes Mitglied

6. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Arzt Taubert mann zu Lützen. Amtsbezirk Dehlitz a. S. Netzſchkau, Bündorf, Milzau, Biſchdorf, (Bün zu wählen. Jn den Gutsbezirken geſchieht
r zu Merſeburg. Amtsbezirk Frankleben: Naun Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Sößen, Pobles dorf); Amtsbezirk Delitz a. B.: Kleinlauch- die Wahl, indem der Guts-Vorſteher oder der
t dorf (Naundorf), Körbisdorf, Benndorf (Benn- (Sößen), Starſiedel (Starſiedel), Söheſten, ſtedt (Kleinlauchſtedt). Gutsvorſteherſtellvertreter 1 Mitglied und 1

dorf). Tornau, Muſchwitz (Söheſten). Amtsbezirk 22. Jmpfbezirk: Jmpfärzte: Kgl. Kreis ſtellvertretendes Mitglied bezeichnet. Nach
7. Jmpfbezirk: Jmpfarzt: Dr. Witte l Teuditz: Zöllſchen, Ellerbach (Zöllſchen), Both- phyſikus Dr. Schneider, Kgl. Kreiswund- s 31 des Einkommenſteuergeſetzes treten die

Vi neuem an, „er ſchlug mich mit dem Stock auf Bei dieſen Worten bleibt Marius betroffen kommen. Marius wußte wohl, daß ſie einentirgintg. den Kopf. Das hat ſo weh gethan! Dann ſtehen er löſt ſich los von ihr: „Getauft!“ ſolchen Befehl nie überſchreiten würden. Jm
9 Erzählung von Emil Clement. dann wußte ich nichts mehr!“ Die ruft er aus, „Jeſus Chriſtus?! Denen ge Weitergehen frug Marius Virginig, wie ſie

(12. Fortſetzung.) Erinnerung an das vergangene Leid überkam hörſt Du an?!“ vom Vater Anacetus zu dem wilden Hirten
J „Der wilde Hirte hatte mich gefunden ſie ſo heftig, daß ſie zu ſchluchzen anfing. „Ja!“ flüſterte ſie faſt unhörbar leiſe. zurückgekommen ſei. S

als neugebornes Kind im Graſe an ſeinem Marius, auf das höchſte ergriffern, beugte „Ja, ich bin Chriſtin!“ ſie wiederholt es „Als ich wieder geſund und kräftig ge-
Hauſe. Er ſagte oft, ich ſei ein elender Wurm ſich zu ihr herab und hauchte ihr einen Kuß jetzt beſtimmt, als hätte ſie plötzlich die zögernde worden war,“ berichtete Virginia weiter,
geweſen. Er wollte mich den Schweinen vor auf ihr Haar. Dann tröſtete er ſie: „Jetzt Angſt überwunden. „Ja, ich bin Chriſtin!“ „gebot mir der gute Vater, zu dem Hirten
werfen, aber ſeine dumme Frau wollte mich biſt Du bei mir. Niemand kann Dir mehr Im röthlichen Schein der Fackeln ſtand ſie zurückzukehren. ,Gehe hin und thue Deine

8 (behalten, weil ſie keine Kinder hatte. Die ein Leid zufügen. Jch werde Dich immer vor ihrem Beſchützer da ſie blickte zu ihm Pflicht ſagte er nur, und bete fleißig zu
Frau des wilden Hirten ſtarb,“ fuhr das beſchützen. auf mit ihrem ſanften Geſichtchen, fragend unſerm Erlöſer! Nie darfſt Du zuböſen Menſchen

ädchen zu erzählen fort, „ich war noch klein. Beglückt blickte das Kind zu ihm auf und bittend: „O willſt Du jetzt nicht mehr mit von uns reden und ſie uns zuführen!“ Er
d ch mußte dann die Lämmer auf die Weide erzählte weiter. mir kommen?“ und flehend, halb traurig, ließ mich niederknieen und legte ſeine Hand

führen. Der Hirte ſchlug mich oft, Hunger „Als ich erwachte, ich meinte, ich hätte fügt ſie bei: „O bitte! Sie ſind ſo gut wie ſegnend auf mein Haupt: Der Herr be-
leiden mußte ich auch. Und dann“ ſagte lange geſchlafen war es ganz dunkel um Du ſie waren meine Wohlthäter wie Du!“ gleite und beſchütze Dich ſagte er und

zitternd und drückte ſich, ſo eng ſie konnte, mich her. Jch lag auf einem weichen Lager. Einen Augenblick bedarf Marius nur, um dann hieß er mich gehen. Wie mir der
pß- in Marius, als wollte ſie ſich ſeines Schutzes Den Kopf hatte ich verbunden. Sonſt fühlte ſein Zögern zu überwinden. Das Kind hatte Vater befohlen hatte, ſo that ich auch, kehrte

v

a

pergewiſſern.
„Nun und dann? Fahre fort, mein Kind!“

munterte er ſie mit zärtlicher Stimme auf.
„Die alte Claudia wurde krank. Jch wollte

hr Kräuter ſuchen zu einem labenden Trank
nd war ein wenig weiter weggegangen von

neinen Lämmern. Plötzlich höre ich den
roßen Fides bellen; ich laufe ſchnell
hnell zurück. Ein Lämmchen fehlte.
ch war furchtbar erſchrocken!“ Ciciudella

ſolte tief Athem. „Jch rief ich lief über
l herum ich weinte ſehr das Lämmchen
am nicht wieder. Jch war ſo traurig und
uch gefürchtet habe ich mich. Jch traute der Herr würde mich geſunden laſſen.

ich nichts. Stille blieb ich liegen. Jch beſann
mich langſam. Es fiel mir ein, daß ich eines
meiner Lämmer verloren hatte. Wieder kommt
der dicke Stein in meine Kehle, ich fange
wieder zu weinen an. Auf einmal kommt
ein Lichtchen. Das Lichtchen kommt zu mir:
ein alter Mann mit einem langen weißen Barte
trug es in der Hand. Er beugt ſich zu mir
nieder, er ſinkt auf ſeine Kniee und ſpricht:
„Der Herr ſei gelobt, ſie iſt zum Leben er-
wacht!“ und er bringt mir zu trinken und legt
friſche Kräuter auf den Kopf, wo es weh thut.
und ſagt freundlich, ich ſolle geduldig n

er

die rechte Seite in ſeinem Herzen erklingen
laſſen. „Sie ſind ſo gut wie Du!“

„Jch habe Dir verſprochen, Dich zu beſchützen!
Jch werde Dich nicht verlaſſen! Führe mich,
wohin Du willſt!“

„Bei Nacht, wenn alles ſchläft, verſammeln
ſich die Chriſten in den Katakomben bei der
Porta. Appia!“

Wieder legte Marius den Arm um ihren
zarten Leib und hüllte ſie in ſeine Toga.

Er ließ ſich eine der Fackeln geben und be-
fahl den Sklaven, an der Stelle, wo ſie waren,
ſeiner zu harren. „Bei Todesſtrafe verbiete ich
Euch,“ befahl er ſtrenge, „ju niemandem ein

zu dem Hirten zurück; doch niemals ſugte ich
ihm, wenn er mich auch noch ſo ſchlug, wo
ich geweſen war. Schläge und Hunger, alles
ertrug ich geduldig. Der guten alten Sklavin
Claudia aber erzählte ich alles und führte ſie
in einer Nacht, als alle ſchliefen, zu den
Chriſten. Sie wurde getröſtet und wurde
getauft und lernte beten und iſt Chriſtin ſo
wie ich. Jm Hauſe der Olympia ſprach
ich nie davon. Jch harrte der Saturnalien-
feier, um die Freiheit, die ſie den Sklaven

gewährt, zu einem Gang in die Katakomben
zu benützen. An dieſen Feſttagen der Sklaven
feiern die Chriſten das Geburtsfeſt des Er

ich nicht nach Haus zurück, ſetzte mich auf gute Vater Anacetus, er hat mich lange ge Wort zu ſagen von dem, was ihr vernommen löſers.“
7 nen Stein und weinte weinte immer fort.“ pflegt und getröſtet, bis ich aufſtehen konnte. Die Sklaven verehrten ihren guten, edlen (Fortſetzung folgt.)

Das Kind hielt wieder inne. „Da kam Dann lehrte er mich beten zu Jeſus Chriſtus, Gebieter wie einen Halbgott. Nie noch hatten n
t wilde Hirte,“ fing ſie in Erregung von l taufte mich und gab mir den Namen Virginia.“ l ſie einen ſo ſtrengen Befehl von ihm be-
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Gutsvorſteher bezw. deren Stellvertreter oder
die von ihnen zu ernennenden Einwohner des
Voreinſchätzungs Bezirks als Mitglieder in
die Kommiſſion ein.

Bei der Aufforderung zur Vornahme der
Wahl iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß
die verſchiedenen Arten des Einkommens
(Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Handel und
Gewerbe, Gewinn bringende Beſchäftigung)
unter den gewählten Mitgliedern nach Maß-
gabe der in jedem Bezirke obwaltenden Ein-
kommensverhältniſſe thunlichſt vertreten ſein
müſſen.

Wählbar ſind nur Einwohner des Ge-
meinde- oder Gutsbezirks, welche preußiſche
Staatsangehörige ſind, das 25. Lebensjahr
vollendet haben und ſich im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von einer beſtimmten Höhe des Ein-
kommens, insbeſondere von dem Bezuge eines
ſolchen von mehr als 900 Mk, iſt die Wähl-
barkeit nicht abhängig.

Es iſt durchaus wünſchenswerth, daß auch
Einwohner mit einem Einkommen von
unter 900 Mk. den Voreinſchätzungs Kom-
miſſionen als Mitglieder angehören.

Nach ſtattgehabter Wahl ſpäteſtens
7. Juni er. iſt mir Seitens der Magi-
ſträte, Gemeinde und Gutsvorſtände die
bezügliche Wahlverhandlung nebſt einem Ver
zeichniß der gewählten Mitglieder und Stell
vertreter vorzulegen.

Des Gewählten Vor und Zuname,
Stand und Lebensalter wünſche ich aus
dem Verzeichniß zu erſehen, ebenfalls eine
Angabe über die Höhe des Einkommens ſo
wie einen Hinweis darauf, daß der Gewählte
preußiſcher Staatsangehöriger iſt und ſich im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Jch erſuche um genaue Beachtung der Be
ſtimmungen des Artikels 40 I 2 bis 6 der
Ausführungs Anweiſung zum Einkommen-
ſteuer Geſetz und um pünktliche Jnne-
haltung des geſetzten Termins.

Merſeburg, den 24. April 1900.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs- Kommiſſion
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Meine Verfügung vom 30. Auguſt 1899

betreffend Wahl einer Kommiſſion zur Be
kämpfung der Blutlaus iſt in folgenden Ge-
de noch nicht erledigt:
Beuditz, Burgliebenau, Collenbey, WVohlet,
Dürrenberg, Ellerbach, Goddula, Großgöhren,
Günthersdorf, Hohenweinden, Holleben, Klein-
corbetha, Kleingoddula, Kleingräfendorf, Klein
lauchſtädt, Kleinliebenau, Kleinſchkorlopp,
Kötzſchlitz, Meuſchau, Modelwitz, Möritzſch,
Neukirchen, Niederwünſch, Oberbeuna, Ober
thau, Oeglitzſch, Papitz, Paſſendorf, Piſſen,
Porbitz Poppitz, Rahna, Röcken, Röpzig,
Röſſen, Runſtädt, Schkeuditz, Schweßwitz,
Teuditz, Thalſchütz, Theſau, Tollwitz, Veſta,
Werder, Wünſchendorf, Wüſteneutzſch und in
Zöllſchen.

Die Gemeindevorſtände erſuche ich, mir die
Namen der in die Kommiſſion Gewählten
ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 21. April 1900.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
r

Der Krieg in Südafrika.
Unzweifelhaft liegt der Schwerpunkt des

ſüd afrikaniſchen Krieges zunächſt in den
Kämpfen bei Dewetsdorp und Wepener, wo
eine Kriſis heranzunahen ſcheint. Die Frage
iſt, ob es Lord Roberts gelingen wird, ſeine
rechte Flanke von dem ſtets drohenden weiteren
Vorrücken der Buren endgiltig zu befreien
oder ob die Buren bei den zur Zeit beſtehen
den Stärkeverhältniſſen ihr Uebergewicht in
der Nähe der Verbindungen von Lord Roberts
zu behaupten vermögen. Von beiden Seiten
wird das Nachſchieben von Verſtärkungen nach
der Gegend von Dewetsdorp gemeldet. Es
läßt ſich als ſicher erkennen, daß ein Haupt
lager der Buren ſich bei Taba-nehu befindet
und daß Gatacre am Freitag (20.) eine Art
Schlappe erlitten hat. Weder Rundle mit
der 8. Diviſion von Weſten her, noch Brabant
von Süden her haben bis jetzt Fortſchritte
machen können. Die Lage von Roberts in
Bloemfontein muß ebenfalls bedrängt ſein,
taotzdem hat er ſich entſchloſſen, die entbehr-
lichen Truppen unter Pole Carew und French
von dort in ſüdöſtlicher Richtung auf Dewets-
dorp zu entſenden. Die Entſendung von
French mit der Kavallerie deutet meiſtens die
Stelle an, auf der zur Zeit die wichtigſte
Entſcheidung liegt. Am Sonntag (22.) hat
dieſe dritte, in der Richtung auf Wepener in
Bewegung geſetzte engliſche Kolonne mit ihrem
Gros die Gegend von Karreefontein, 30 Kilo

meter ſüdöſtlich von Bloemfontein, erreicht
und damit etwa ein Drittel des Weges nach
Dewetsdorp zurückgelegt. Jn wie geringer
Ausdehnung die Briten das Gelände um
Bloemfontein zu behaupten vermögen, zeigt
die Thatſache, daß ſchon auf dieſem erſten
Marſche kleine Gefechte mit vorgeſchobenen
Buren Abtheilungen ſtattgefunden haben.
Nach Lage der Dinge ſtehen nunmehr größere
Waffenentſcheidungen noch im Laufe der Woche
bei Dewetsdorp zu erwarten.

Wir verzeichnen folgende Meldungen
London, 24. April. Aus Bloem-

fontein wird gemeldet Die Burenkommandos
von Tabanehu ſchoben ſich vom 21./22. April
bis Paardekraal vor und drohten Rundles
Truppen von ihrer Operationsbaſis abzu
ſchneiden. General Roberts ſandte die
11. Diviſion, 18. Brigade und berittene
Infanterie über Karee Fontein auf der
Straße BloemfonteinDewetsdorp zu Hilfe.
Dieſe Truppenmacht ſtieß jenſeits Leeuwkop
auf den ſtark befeſtigten Feind und griff ihn,
jedoch vergebens, an. Der Verſuch, die
Stellung der Buren auf der hohen Hügel-
reihe von Paardekraal zu umgehen, mißlang.
Die Kavallerie wie die Artillerie wurde
zurückgeworfen.

London, 25. April. Roberts meldet
aus Bloemfontein vom 24. d. M.: Bra
bant und Hart umgingen geſtern die Stellung
des Feindes und bedrängten Dalgety ſtark.
Die Verluſte Brabants und Harts betrugen
geſtern und am Sonntag 14 Verwundete.
TweedeGeluk wurde nach ernſtem Wider-
ſtande genommen und eine Heliographenſtation
eröffnet. Berittene Infanterie unter Hamilton
nahm einige Waſſerwerke, die der Feind beſetzt
gehalten. Die Brigade von Maxwell nahm
geſtern oſtwärts die Brücke, welche den Weg
nach den Krankals beherrſcht, ein wichtiger
Punkt, der von den Buren während der
letzten 3 Wochen ſtark benutzt war.

London, 24. April. „Standard“ meldet aus
Bloemfontein vom 23. April: Bei Tagesanbruch
am Sonntag ritt die vierte Reiterbrigade von
Springfield nach der Baſutolandgrenze mit der
Abſicht, den Höhenzug im Oſten der Straße von
Bloemfontein nach Dewetsdorp zu umgehen, gleich
zeitig marſchierte die achtzehnte Jnfanteriebrigade
von Springfield nach Rietfontein, um die Verbindung
mit der von Ferreira kommenden Gardebrigade zu
bewerkſtelligen. Die vereinigten Streitkräfte ſollten
die Kopjes ſäubern und womöglich die Buren ein
zuſchließen. Die Flankenbewegung der Kavallerie
mißglückte infolge des heftigen Geſchützfeuers der
Buren von Leuwkop, worauf General Pole-Carew

it Stephenſon's Brigade im Halbkreiſe von Weſten

e en negann mit der Beſchteßuttgiere Büllen Der Angriff
Da das Feuer unwirkſam blieb, rückten die
Regimenter Welſh, Warwickſhire, Eſſex und Yorkſhire
in ausgedehnter Linie vor, wodurch ſie den Weſten
deckten, während die Gardebrigade mit zwei Feld-
batterien und den Schiffskanonen Stellung nach
Süden zu einnahm. Unter der Deckung der Felſen
eröffnete der Feind ein heftiges Feuer aus Mauſer-
gewehren und ſchweren Geſchützen. Da die Dunkelheit
eintrat, ſchienen die Buren im Beſitze ihrer Stellung
bleiben zu ſollen, aber kurz vor Sonnenuntergang
vertrieb das Regiment Eſſex die Buren von
Paardekraal, einem Vorſprung des Leuwkop.

London, 24. April. Aus Elands-
ljaagte wird gemeldet: Die Nachrichten, wo
nach die Buren die Biggarsberge verlaſſen
9 Geſchütze wegſchaffen, beſtätigen ſich
nicht.

London, 24. April. „Reuter's Bureau“
meldet vom 23. d. M. aus dem Lager der
Buren vor Glencoe: Am Sonnabend bei
Tagesanbruch überraſchten die Truppen der
Buren unter General Meyer wiederum die
Engländer, deren Lager bei Elandslaagte ſie
von zwei Seiten mit Kanonen beſchoſſen.
Erſt nachdem mehrere Schüſſe abgegeben
wurden, kam aus dem engliſchen Lager die
Erwiderung, die nur ſchwach war, und keinen
Schaden zufügte. Ob die Engländer ſchwere
Verluſte gehabt haben, läßt ſich ſchwer ſagen.
Die Burghers trafen einige engliſche Vor-
poſten tödtlich, die in den Bereich der Mauſer-
gewehre gekommen waren.
liſche Lager iſt gut befeſtigt und mit Schanzen
und Geſchützen verſehen; jetzt iſt Alles ruhig.

London, 24. April. Dem „Daily Tele
graph“ wird am Montag aus Boshof tele-
graphirt: „Die Buren umzingeln Methuens
Kolonne in Boshof. Jhr nächſtes Lager iſt
fünf Meilen entfernt, doch iſt die Verbindung
mit Kimberley noch offen.“

London, 24. April. Die „Times“
melden aus Lourengo Marques vom 23. April:
Ausländiſchen Artillerie-Fachleuten iſt es ge
lungen, in Pretorigaeine Geſchützgießerei
einzurichten, in welcher große Geſchütze her-
geſtellt werden. Das erſte derſelben iſt jetzt
nach dem Oranje-Freiſtaat abgegangen.

London, 24. April. Die Ernennung
des Generals Warren zum Gouverneur des
Oranje-Freiſtaates wird amtlich beſtätigt.

Marſeille, 24. April. Der Jngenieur
Léon, Vertreter Creuſots in Transvaal“
iſt hier eingetroffen und hatte eine Unter-
redung mit einem Berichterſtatter in welcher

Das neue eng

er ſagte, die Buren ſeien ausgezeichnete
Schützen und Artilleriſten, was die großen
Verluſte der Engländer erkläre, die ſich
auf 40000 Mann beliefen, während
die Buren nur 6000 Mann, darunter
600 todt, verloren hätten. Léon meint,
daß die Buren ſich auf die Defenſive be-
ſchränken und, wenn nöthig, ſelbſt Pretoria
aufgeben und ſich in die unzugänglichen
Berge zurückziehen werden. Wenn England
die Republiken annektiren ſollte, würden
150 000 Mann zur Beſetzung des Landes
nöthig ſein, ohne daß der Friede herbeigeführt
werde. Das Klimä ſei für Europäer und
europäiſche Pferde ſchlecht.

Politiſche Ueberſicht.
4 Deutſches Reich.

Berlin, 24. April. (Hofnachrichten.) Aus
Schlitz wird unterm Heutigen gemeldet:
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh um
8 Uhr hier eingetroffen. Graf Görz war
dem Kaiſer bis Salzſchlirf entgegengefahren.
Vom dem prächtig dekorirten neuen Bahnhof
bis zum Hallenburger Park bildeten die
hieſigen Vereine und Schulen, ſowie Mädchen
in ihrer Nationaltracht Spalier. Auf der
Fahrt zum Schloſſe wurden dem Kaiſer
ſtürmiſche Ovationen dargebracht. Das Wetter
iſt ſchön. Der Beſuch des Kaiſers bei der
Kaiſerin Friedrich wird, wie nunmehr feſtſteht,
am 1. Mai im Schloſſe Friedrichshof er-
folgen. Der Kaiſer wird an dieſem Tage
früh, von Donaueſchingen kommend, auf
Bahnhof Cronberg eintreffen und ſich mit
einem kleinen Theile des Gefolges nach dem
Schloſſe begeben. Abends wird die Rückreiſe
nach Wildpark angetreten, woſelbſt die Ankunft
am 2. Mai früh erfolgt. Von Wildpark wird
ſich der Kaiſer direkt nach dem Bornſtedter
Felde begeben, um dort die Beſichtigung über
die Bataillone des 1. Garde- Regiments ab-
zunehmen. Die Kaiſerin Friedrich
wird zur Großjährigkeitserklärung des Kron-
prinzen in Berlin eintreffen.

Offiziös wird geſchrieben: Was in der
Preſſe über die vorausſichtliche Dauer der
gegenwärtigen parlamentariſchen Campagne
und von Dispoſitionen über die nächſte ver-
lautet, dürfte mehr auf Vermuthungen und
Wünſchen als auf poſitiven Entſchließungen
beruhen. Solche Entſchließungen würden ſich
mit einiger Sicherheit erſt dann treffen laſſen,
wenn ſich der Verlauf der Verhandlungen über
di Flottenvorlage und das Tempo, das da

gute ſh. läßtVorerſt iſt die Budgetkommiſſion noch in
der allgemein einleitenden Erörterung be-
griffen. Sie hat von den 4 Hauptabſchnitten,
in welche dieſe Erörterung getheilt wird, den
erſten, Nothwendigkeit und Umfangder Flotten-
vermehrung, erledigt und iſt in dem zweiten,
Koſten und Beſchaffung der Mittel, bei der
Deckungsfrage ſtehen geblieben. Man nimmt
an, daß die Berathung in der morgigen
Sitzung an der Hand von poſitiven Vor-
ſchlägen der Regierung wieder aufgenommen
werden wird. Iſt dieſer Abſchnitt erledigt,
ſo folgen noch der dritte und vierte, geſetzliche
Feſtlegung und Durchführung der Vermehrung.
Jn dem letzten Abſchnitte ſind als Fragen
13 und 14 die wichtigen Punkte der Feſt
ſetzung einer Maximalpräſenzziffer für Heer
und Flotte zuſammen und eine angemeſſene
Erhöhung der Schutzzölle auf landwirthſchaft-
liche Erzeugniſſe zu verhandeln. Nach Ab-
ſchluß der allgemeinen Beſprechung folgt dann
die Berathung der Flottenvorlage ſelbſt, für
welche zwei Leſungen in der Kommiſſion vor
geſehen ſind. Die Flottenvorlage hat daher
ſelbſt noch in der Kommiſſion eine ganze
Reihe Stadien zu durchlaufen, und es läßt
ſich darum noch nicht mit Beſtimmtheit über

auf Grund des von der Kommiſſion zu er-
ſtattenden Berichtes erfolgen kann. Dieſe
Darlegungen werden genügen um erkennen
zu laſſen, daß z. Zt. definitive Beſchlüſſe über
die Dauer der jetzigen parlamentariſchen
Tagung noch garnicht gefaßt werden können.

Soeben wird von dem Kriegsminiſterium
eine neue Anleitung zur Darſtellung gefechts
mäßiger Ziele für die Infanterie heraus
gegeben. Als Ziel der Schießausbildung
wird bezeichnet, daß den mannigfaltigen An
ordnungen, welche das Gefecht mit ſeinen
Wechſelfällen an die Schießausbildung ſtellt,
genügend Rechnung getragen werden ſoll und
daß demgemäß die Ziele bei den Schieß-
übungen in Erſcheinung und Schnelligkeit
der Bewegung der Wirklichkeit nahekommen
und unter Beachtung der gefechtmäßigen
Breiten und Tiefen nach den für die Be
nutzung des Geländes giltigen taktiſchen
Grundſätzen aufgeſtellt werden ſollen. Der
Hauptwerth wird auf die Schießausbildung
auf erſcheinende und verſchwindende Ziele und

ſehen, wann die Beſchlußfaſſung im Plenum

bewegliche Ziele gelegt. Demgemäß ſind als
neue Scheibenarten Radfahrerſcheiben ein
geführt und Ziele aus Ballonſtoff, mit Lu
gefüllte Ballons, die hauptſächlich zur Dar
ſtellung von Kopfzielen verwandt werden
ſollen. Für die Aufſtellung der Ziele iſt als
Regel vorangeſtellt, daß ſie ſich der Wirklich
keit nähern, wenn bei r Schützen
linien Kopf oder Bruſtſcheiben in unregel-
mäßigen Zwiſchenräumen aufgebaut werden;
und ferner, wenn bei bewegbaren Zielen der
obere Rand der Scheiben nicht durchweg in
gleicher Höhe liegt und die Zwiſchenräume
zwiſchen den einzelnen Figuren verſchieden
ſind. Jn der freien Ebene ſollen na-
mentlich beim Vertheidigungsgefecht er-
ſcheinende und verſchwindende Ziele
verwandt werden. Ein beſonders werth-
volles Hilfsmittel für die kriegsmäßige
Schießausbildung ſieht die Anleitung in den
neuen Ballonzielen, die aus Luftballonſtoff
hergeſtellt und mit Füllſchläuchen für die
Schießübung aufgeblaſen und dann als er-
ſcheinende und verſchwindende Ziele benutzt
werden. „Ballonziele ſind ſchwieriger zu
erkennen, als lebende Ziele, ſtellen alſo er
höhte Anforderungen an die Schießfertigkeit.
Jhre Verwendung ſteigert die Schießfreudigkeit
der Schützen, da jeder Treffer ſofort wahr
genommen wird. Die Schützen ſehen den
Erfolg ihrer Schüſſe; ſie lernen Beobachtung
der Lücken in der feindlichen Schützenlinie
und Vereinigung des Feuers auf die ver-
bleibenden Gruppen. Die Feuerleitung ent-
hält den kriegsgemäßen Anhalt für ihre An
forderungen, der Angreifer die Anregung zum
ſprungweiſen Vorgehen oder zum. Vorbrechen
mit der blanken Waffe.“ Jn gleichem Sinne
wird in dem Schlußkapitel, das den Zeichen-
verkehr beim gefechtsmäßigen Schießen be-
handelt, nochmals darauf hingewieſen, nach
Möglichkeit anzuſtreben, daß die ſchießende
Abtheilung vor dem Schießen nichts von den
Zielen ſehe. Die eintreffenden Schützen ſollen
möglichſt gedeckt aufgeſtellt werden, und wenn
das nicht angängig iſt, die Vorübung des
Zeichenverkehrs vor dem Eintreffen der
übenden Abtheilung beendet werden. Was
die Fürſorge für die Zielbedingung anbelangt,
ſo war bisher für die Bedienungsmannſchaften
der Ziele in jeder Deckung nur ein Doppel-
ſpiegel in der Regel vorhanden, jetzt müſſen
zwei Doppelſpiegel zur Verfügung ſtehen,
und dem Leitenden der Schießübung wird
eindringlich eingeſchärft, ſtets eränt
wortung vor Augen zu halten, welche er
dafür trägt, daß kein Unglücksfall vorkommt.

Chemnitz, 22. April. Der ſozialdemo
kratiſche Paſtor Göhre, der dadurch bekannt
geworden, daß er als cand. theol. mehrere
Monate als Fabrikarbeiter in Chemnitz gear
beitet und darüber ein ſehr anfechtbares Buch
geſchrieben, iſt, wie erinnerlich, nach manchen
Wandlungen jetzt Sozialdemokrat geworden.
Er hat ſehr reich geheirathet und wird nun
mehr mit Singer, Vollmar, Arons, Dietz,
Bebel zu den Begüterten in der Partei zählen.
Hier will nun Paſtor Göhre oder vielmehr
jetzt „Genoſſe Paul Göhre“ nach langem
Schweigen öffentlich auftreten und die Gründe
in einer Volksverſammlung darlegen, weshalb
er Sozialdemokrat geworden.

Oeſterreich.
Graz, 24. April. Der ſozialdemokratiſche

Arbeiterführer Heindl, der nach Veruntreuung
von Parteigeldern mit der Frau eines Anderen
in die Schweiz flüchtete, wurde dort verhaftet
und heute früh dem Landgericht eingeliefert.

Cokales.
Merſebuürg, 25. April.

Amts-Einführung. Durch Se. Excellenz
Herrn Oberpräſidenten v. Bötticher wurde
heute Mittag um 12 Uhr im Dienſtgebäude
der LandFeuer-Sozietät der General Direktor
der LandFeuerSozietät für das Herzogthum
Sachſen, Herr Landrath Winckler auf Sal-
ſitz, in ſein neues Amt eingeführt. Auf die
Anſprache Sr. Excellenz erwiderte der Herr
General Direktor in entſprechender Weiſe.
Jm Anſchluß an den Akt der Einführung
überreichte Se. Excellenz dem Ober Ab
ſchätzungs-Kommiſſar Herrn Hetzer, welcher
demnächſt in den Ruheſtand zu treten beab
ſichtigt, unter warmen Worten der Anerkennung
für die der Sozietät geleiſteten langjährigen
vorzüglichen Dienſte den KronenOrden vierter
Klaſſe.

Wittwen- und Waiſenkaſſe. Vor
geſtern Vormittag wurde wie alljährlich
am Montag nach Ouaſimodogeniti unter
erſtmaligem Vorſitz des neuen Stiftsſuperin
tendenten Profeſſor Bithorn der diesjährige
Konvent für die Mitglieder der Wittwen und
Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchenbeamte
im ehemaligen Stifte Merſeburg hier ab
gehalten. Der Kaſſenverein, welcher bereits
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Nummer 96. 1900. Merſeburger Kreisblatt nebſt Nnſte Somagsblat
Donnerſtag, den 26. April.

im Jahre 1716 unter der Regierung des
Herzogs Moritz Wilhelm von Sachſen Merſe
burg ründet würde, r wohl mit zuden all en derartigen Vereinen in Meſiger

Gegend. Seine Mitglieder, deren Zahl im
letzten Rechnungsjahre 167 betrug, ſind Jn-
aber altfundirter Kirchenbeamten und Lehrer-
tellen im ehemaligen Stifte Merſeburg, und

vertheilen ſich auf die preußiſchen Ephorien
MerſeburgStadt, MerſeburgLand, Lauchſtädt,
Lützen, Schkeuditz und die ſächſiſchen Ephorien
Leipzig und Pegau; außerdem gehören dem
Vereine auch noch ſolche Mitglieder an, die
früher Jnhaber ſtiftiſcher Stellen waren und
bei ihrem Ausſcheiden aus dieſen beim Ver-
eine geblieben ſind. Die Tagesordnung be-
traf ausſchließlich interne Angelegenheiten des
Vereins. Aus dem Kaſſenberichte iſt zu ent-
nehmen: Die Einnahmen im Rechnungsjahr
1899/1900 betrugen 7486,61 M., die Aus-
gaben 4992,79 M., der Beſtand 2492,82 M.,
das Kaſſen-Vermögen 76892,82 M. Aus-
gezahlt wurden 6 Begräbnißgelder von je
100 M., 5 Ausſteuern von je 600 M. und
eine Ausſteuer von 540 M.

Konzert-Sänger im „Tivoli“. Geſtern
Abend traten im Tivoli Ehyle's Leipziger
Quartett- und Konzertſänger auf. Der Be-
ſuch war zwar nicht ſo ſtark, wie in früheren
Jahren, aber immerhin zufriedenſtellend. Die
Vortragenden waren ihrer Sache durchaus
ſicher, ſie hatten alles, was ſie ſangen und
ſpielten, gut eingeſchult, ſodaß die Aweſenden
mit ihrem Beifall nicht kargten.

Provinz und Amgegend.
Halle, 24. April. Eine große Schau

fenſterſcheibe wurde geſtern Nachmittag
im C. F. Ritt er'ſchen Galanterie- und Spiel-
waarengeſchäft in der Leipzigerſtraße zer-
trümmert. Die Pferde eines Fuhrwerks vom
Lande ſtürmten mit ilrem Gefährt direkt in
das Schaufenſter hinein, nur mit knapper
Noth konnte ſich ein gerade im Schaufenſter
beſchäftigter Dekorateur retten. Der Beſitzer
des Wagens hatte ſich auf kurze Zeiit von
ſeinem Geſchirr entfernt. Glücklicherweiſe iſt
das Schaufenſter, das einen Werth von
270 Mk. hat, verſichert.

Halle, 24. April. Der Schneider Max
Richter in Giebichenſtein wurde geſtern
Nachmittag von einem auf Beſuch anweſenden
Bekannten aus Schkenditz, der mit einem
Teſchin manipulierte, das er für nicht geladen
hielt, mitten durch das Herz geſchoſſen. R.
verſtarb ſofort.

Bedra (b. Mücheln), 22. April. Während
der 17jährige Dienſtknecht Paul Grunert
in der Nähe einer im Gange befindlichen
Häckſelmaſchine beſchäftigt war, wurde ſeine
Jacke plötzlich von der Transmiſſions-Welle
mehrere Male herumgeſchleudert, bis die
Jacke zerriß. G. ſtürzte infolgedeſſen ſehr
haſtig zu Boden und erlitt eine ſchwere
Quetſchung am rechten Knie. Der Verletzte,
welcher übrigens bei der ſehr gefahrvollen
Situation noch weit ſchlimmer wegkommen
konnte, mußte nach Halle in die Klinik ge-
ſchafft werden.

Leißling, 23. April. Jn einem Wagen
3. Klaſſe des Nachmittags 5,39 Uhr von Halle
nach hier abfahrenden Zuges bemerkten geſtern
die Paſſagiere einen brenzlichen Geruch.
Kaum hatte der Zug die hieſige Station ver-
Iaſſen, als am Fußboden die Flamme
durchſchlug. Vermuthlich war in der Gas-
leitung eine Selbſtentzündung entſtanden, die
an Putzwolle Nahrung fand, ſodaß Diele
und Strohteppich zu brennen anfingen. Ein
Paſſagier aus Freyburg zog ſofort die Noth-
bremſe, der Zug kam zum Stehen und es
wurde weiterem Schaden vorgebeugt.

Schkeuditz, 23. April. Der Munkelt'ſch
Gaſthof in Wehlitz iſt vor dem Feſte
mehrfach von Dieben heimgeſucht worden,
Denen es trotz größter Wachſamkeit der Wirths

plündern. Nun iſt am Freitag und Sonn-
abend voriger Woche im Hintergebäude zwei
Mal Feuer angelegt worden, das zum Glück
im Entſtehen unterdrückt werden konnte. Die
Thäter ſind noch unbekannt.

Lochau, 23. April. Geſtern Abend
gegen 11 Uhr wurde von hier aus am öſt
lichen klaren Sternhimmel ein hellglänzendes
Meteor beobachtet. Es bewegte ſich von
W. nach NO. der Erdoberfläche zu, gleichſam
wie eine Rakete ſchießend, vorn eine Kugel
bildend, an die ſich nach hinten ein ſich
erweiternder Schweif, etwa Meter breit
und mehrere Meter lang, anſetzte. Jn
ſcheinbarer Erdnähe löſte ſich der Schweif
von der Kugel; indem dieſe weiter nach vorn
ſchoß, zerſplitterte ſich erſterer und bildete
eine aus unzähligen Feuerfunken zuſammen-
geſetzte Garbe und beide verſchwanden im
Weltall. Die prachtvolle Erſcheinung währte
etwa 8 Sekunden.

Bitterfeld, 23. April. Der Verein
Bitterfelder Jnduſtrieller veröffentlicht nach
ſtehende Ueberſicht über den Betrieb der
Vereinswerke 1899. Die dem Vereine an-
gehörigen 11 Braunkohlengruben förderten
30574 169 hl Kohlen. Davon wurden von
13 Briketfabriken 245069961 kg Brikets her-
geſtellt, der Reſt als Förderkohle verkauft und
verbraucht. Durch Baggerbetrieb wurden
mit 5 Dampfbaggern und 14 Lokomotiven
2036 238 cbm Abraum bewegt. Jn zehn
Ziegeleien ſind 53539 582 Thonſteine gefertigt
worden, nämlich 20188 185 Klinker, 26480405
poröſe Steine, 4430 990 Verblender und
2440002 Terracotten und Formſteine. Die
neun Thonrohrfabriken haben im Vorjahre
ca. 78500000 kg glaſirte Thonröhren und
andere Thonwaaren angefertigt. Die vor-
gedachten Anlagen, ſowie die dem Verein
ferner angehörenden Werke: Brauerei und
Mälzerei (18 500 hl Bier 500000 kg Malz),
Dampfſäge- und Hobelwerk, Chemiſche (ſoweit
deren Angaben vorliegen), Papier-, Dach-
pappen, Maſchinen Fabriken beſchäf-
tigten 5445 Arbeiter und hatten im Betrieb
243 Dampfmaſchinen, dabei 4 Turbinen und
41 elektriſche Motore mit 9380 Pferdekräften
und 178 Dampfkeſſel mit 10043 qm Heiz-
fläche. Sie verſandten von den Bahnhöfen
Bitterfeld, Burgkemnitz, Delitzſch, Greppin
und Sandersdorf etwa 1 432 300 Tonnen mit
der Eiſenbahn.

Schönebeck, 23. April. Nach langjähriger
Pauſe wurde heute in den Revieren der Enger-
ſchen Jagdgeſellſchaft eine Trappenjagd
abgehalten ein ſtarker Trappenhahn wurde
erlegt.

Vermiſchtes.
Eiſenach, 22. April. Jn Creuzburg a. d.

Werra verhaftete der Stadtdiener Ebenau einen in
Sträflingskleidern fich herumtreibenden Menſchen.
Als dieſem auf ſeine Bitten etwas zu eſſen gebracht
wurde, verſetzte der Verhaftete, ein aus der
Korrektionsanſtalt Breitenau bei Kaſſel entflohener
Jnſaſſe Namens Schaub aus Mühlhauſen, dem
Ebenau mehrere Meſſerſtiche in den Unterleib.
Ebenau hatte noch ſoviel Kraft, die Außenthüre des
Arreſtlokals ſchnell zu ſchließen und einem Entweichen
vorzubeugen, dann ſtürzte er bewußtlos zuſammen.
t ſofortiger ärztlicher Hilfe iſt derſelbe ſeinen
Verletzungen erlegen, eine trauernde Wittwe mit
zwei unverſorgten Kindern hinterlaſſend. Der
Mörder wurde von der Gendarmerie gefeſſelt in
das hieſige Landgerichtsgefängniß eingeliefert.

Krotoſchin, 23. April. Bei drei aus Berlin
zugereiſten Perſonen, welche hier falſches Geld
verausgabten, wurde bei ihrer Verhaftung eine

rößere Anzahl falſcher Thalerſtücke und nachgemachte
ntauſendmarkſcheine vorgefunden. Die Thaler

tragen das Bild des Königs Johann von Sachſen.
Die Schrift des Randes „Gott ſchütze Sachſen“ fehlt
ganz oder iſt ſchief.

Konitz, 24. April. Kommiſſar Wehn nimmt
ſeit geſtern außerhalb Konitz Erhebungen vor, die
durch die Analogie des Konitzer Falles mit dem
Skurzer geboten ſind. Die Leichentheile des
ermordeten Winter werden zur Beerdigung noch
nicht ſreigegeben. Das Leichengefolge wird nach
der in Bevölkerung herrſchenden Stimmung koloſſalen
Umfang annehmen. Mit Rückſicht hierauf wird die

Genf, 21. April. Exkapitäu Alfred Dreyfus,
der vor noch nicht langer Zeit in der ganzen Welt
enannte, heute aber faſt in den Schatten der
peſenpeit zurückgetretene Gefangene der Teufels-

inſel, iſt geſtern von Carpentres, ſeinem bisherigen
Aufenthaltsorte, kommend, hier eingelangt. Er
wird den Sommer über in dem nahen Colopny
verweilen, woſelbſt für ihn die der Familie Turettini
gehörende Villa Hauterive, hart am Seeufer t
Sanittget worden iſt. Dreyfus iſt von ſeiner

amilie und einem Freunde, dent Schriftſteller
Albin Valabregue, begleitet. Die Ankunft von
Dreyfus 9 ganz unbemerkt. Jn dem gleich
einem Greiſe gebückt einherſchreitenden Manne, deſſen
Haupthaar weiß iſt, vermuthete Niemand den
vielgenannten, franzöſiſchen Exkapitän.

Kleines Feuilleton.
Ueber die Burenfrau und über das

junge Mädchen in Transvaal und im Frei-
ſtaat bringt die „Poſt“ nach „Ladies Home
journal“ eine intereſſante Studie. Das
Burenmädchen iſt der vollkommenſte Typus
des idealen Mädchens, mit robuſter Geſund-
heit, unverdorbenem Geſchmack, klarem Ver-
ſtand, Achtung vor den Eltern und ehelicher
Treue, wenn es dem Gatten in das neue
Heim folgt. Und doch unterſcheidet ſich die
Burenjungfrau von heute durch einige ganz
beſondere Züge von der Ahnin, deren häus-
liche Tugenden ſie im übrigen bewahrt hat.
Das Burenmädchen von heute iſt modern
erzogen und hochgebildet. Es beſucht die
höheren Schulen in Kapſtadt, ſpricht mehrere
Sprachen, ſtudiert Philoſophie, Wiſſenſchaften
und Litteratur und kultiviert Muſik und
Malerei. Tante Krüger, die Gattin des
Präſidenten, iſt der Typus der Burenfrau der
alten Generation. Sie iſt eine Hausfrau par
excellence und leitet, obwohl ſie Multi-
millionärin iſt, gewöhnlich alle Details des
Regierungshauſes in Prätoria. Trotz der
Legion von Dienſtboten, die ihren Befehlen
gehorchen, bereitet ſie perſönlich das Mahl
für ihren Gatten und iſt deshalb Gegenſtand
einer faſt abgöttiſchen Verehrung ſeitens der
Mütter, die ſie ihren Töchtern als leuchtendes
Beiſpiel empfehlen. Das junge Burenmädchen
iſt ernſt, gelehrig und arbeitſam; es macht
keine Anſprüche und iſt zufrieden mit dem
Leben, das ihm die Eltern bereiten, ein
Leben, das nichts Heiteres und Amüſantes
hat. Die jungen Mädchen auf dem Lande
haben nur wenig Verkehr. Sie ſind Töchter
der Einſamkeit und lieben mit einer faſt zärt
lichen Liebe jene öden, kalten Ländereien Süd-
afrikas, wo nur ſelten ein ſchönes Bild das
Auge entzückt und die Phantaſie anregt.
Einmal im Monat machen ſie ihren nächſten
Freundinnen einen Beſuch, und zu dieſem
Zwecke müſſen ſie oft 10--20 Meilen zu Pferde
zurücklegen; ſie reiten ganz allein hinaus, nur
mit einem Karabiner bewaffnet, den ſie vor-
trefflich zu handhaben wiſſen. Die jungen
Mädchen ſind groß, ſtark, ebenmäßig gebaut,
mit friſchen rothen Wangen. Verlobung und
Hochzeit geben zu eigenartigen, oft geſchil-
derten Bräuchen Anlaß. Wenn das Mädchen
16 Jahre alt iſt, fährt es mit dem Vater
auf dem Ochſenwagen in die Stadt zum
heiligen Abendmahl. Bei dieſer religiöſen
Feier trifft die Jungfrau den Mann, der ſie
heirathen wird. Einige Jahre lang folgt er
ihr zu allen Kommunionen. Wenn er ſo
ſeine Treue und Liebe bewährt hat, darf er
ihr ernſtlich den Hof machen. Die „Cour-
ſchneiderei“ beſteht in Beſuchen zwiſchen
Abenddämmerung und Sonnenaufgang. Die
jungen Leute müſſen einander ganz allein
gegenüberſitzen, bis die Morgenröthe erſcheint.
Wenn der Freier dieſe gefährliche Probe gut
beſteht, wird er gnädig aufgenommen, und
man trifft die Vorbereitungen zur Hochzeit,
die ein ſehr wichtiges Ereigniß im Leben der
Buren iſt und zu maleriſchen Feſtlichkeiten
Veranlaſſung giebt. Verwandte und Freunde
erſcheinen ſchon einige Tage vor dem Feſt
und bringen Leben und Bewegung in die
ſonſt ſo ruhige Farm. Dutzende von Ochſen-

eines jeden neuen Gaſtes wird mit Flinten
ſchüſſen begrüßt, und Tänze, Pferderennen
und Wettſchießen bringen angenehme Ab-
wechslung in das Programm. Nach der
Trauung wird das junge Ehepaar von allen
Gäſten der Reihe nach geküßt, dann beginnt
der Jubel und Trubel von neuem und dauert
ſo lange, bis der junge Ehemann ſeine
Gattin in das neue Heim entführt. Die
Tradition will es, daß die Eltern den Kindern
bei der Hochzeit einen Theil ihrer Farm über
laſſen. Der Bure, der alle Kinder verheirathet
hat, beſitzt oft nicht einen Zoll Land, aber er
wird trotzdem von der Familie ſeiner Kinder
geehrt und geachtet wie früher und bleibt bis
zu ſeinem Tode das Oberhaupt des Hauſes.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Konitz, 24. April. Ueber das Ergebniß

der Czersker Ermittelung wird zunächſt noch
Stillſchweigen beobachtet. Von allgemeinem
Intereſſe iſt von dem was bekannt wird,
allein, daß der der Betheiligung an der That
verdächtige Czersker Handelsmann Joſefſohn
mit dem in der Skurzer Affaire Genannten
nicht identiſch iſt, ſondern daß dieſer noch in
Skurz ſich aufhält. Thatſächlich ſcheint alſo
auch in Czersk ein negatives Reſultat ſich
ergeben zu haben.

Gleiwitz, 24. April. Der Oberſchleſiſche
Wanderer meldet: Heute Mittag explodirten
in einer Dynamitfabrik in Altberun bei
Tichau fünf Centner Nitroglycerin, das in
einem unterirdiſchen Gewölbe lagerte. Zwei
Arbeiter wurden getödtet. Die Detonation
war auf einen Umkreis von 20 Kilometern
hörbar.

Vom Büchermarkt.
Von Karl Bleibtreu. Jlluſtriert

von Chr. Speyer. Geh. 1 Mk., geb. 2 Mk. Verlag
von Karl Krabbe in Stuttgart. Erſt in neueſter
Zeit empfing man ein richtiges Bild dieſer merk-
würdigen Schlacht, durch Berückſichtigung der Ver-
hältniſſe auf franzöſiſcher Seite. Bleibtreu hat nun
nach ſeiner bewährten Methode verſtanden, die
inneren Zuſtände nnd die äußere Entwickelung zu
veranſchaulichen, indem er mühelos ſeine dichteriſche,
ebenſo ſchwungvolle wie realiſtiſch- charakteriſtiſche
Schilderung mit der kritiſch- hiſtoriſchen Forſchung
verſchmolz. Die Todesritte der franzöſiſchen Küraſſiere,
der Untergang der 3. Zuaven ſind großartig dar-
geſtellt, ebenſo viele andere Cpiſoden, wie eingehendes
Studium der historiques (Regimentsgeſchichten) ſie
ihm an die Hand gaben. Dieſe ergreifende kriegeriſche
Tragödie wird ebenſo packend entrollt, wie Bleibtreu
früher die andern Hauptaktionen des großen Krieges:
Gravelotte Sedan, Paris dichteriſch verarbeitete.
Aif Jlluſtrationen von Chr. Speyer ſind muſter-
giltig.

Woerth.

Wetterbericht des Kreisblattes.
(Seewarte.)

26. April. Wolkig, theils
Regen, ziemlich kühl, windig.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

heiter, ſtrichweiſe

Unüberirotfen zur Haut- u. Schönheitspflege,

&MVRRHOLIN-SEIFE
As beste Kinderseife ärztſoh empfohlen.

Es iſt eigenthümlich daß trotz der billigen
Kaffeepreiſe der Verbrauch der Kaffee-Zuſätze ſo wenig
nachgelaſſen hat und dies iſt doch wohl darauf zu
ſchieben; daß die Zuſätze der Geſchmacksrichtung der
Bevölkerung entſprechen. Es iſt auch richtig, daß
ein kleiner Zuſatz von einem reinen, guten Cichorien
dem Kaffee einen runderen, weicheren Geſchmack
giebt. So etwas liebt man: man will etwas auf dar
gung haben, was deckt und doch ſchmeckt. Reiner

affee iſt Vielen zu hart und nicht vollmundig
genug. Das Neueſte auf dem Gebiete der Zuſätze
ſind die gleich für den Verbrauch paſſenden in
Würfel eingetheilten Tafeln der Dommerich'ſchen
Anker-Cichorien- Fabrik. Der Anker-Cichorien hatke
bislang ſchon einen guten Ruf und dieſe neue und
praktiſche Aufmachung wird dieſen nicht mindern,
ſondern ihm noch manche Hausfrau als dauernde
Kundin zuführen.Jeute gelungen iſt, die Räucherkammer zu

Bekanntmachung.
Jm Verkehre mit den deutſchen

Poſtämtern in Beirut, Jaffa, Jeru
ſalem und Smyrna ſind hinfort
Poſtaufträge und Nachnahmen auf
Einſchreibſendungen unter den für
den Vereinsverkehr geltenden Taxen
und Bedingungen zugelaſſen.

Die auf Grund der Poſtaufträge
oder der Nachnahmebriefſendungen
einzuziehenden Beträge müſſen bei
Sendungen nach Smyrna in Mark
und Pfennig, bei Sendungen nach
Beirut, Jaffa und Jeruſalem in
Franken und Centimen angegeben
ſein und dürfen im Einzelnen die
Summe von 800 Mark bz. 1000
Franken nicht überſteigen.

Freigabe der Leiche verzögert. wagen ſtehen auf den Wieſen: die Ankunft

Bei Poſtaufträgen werden Wechſel-
proteſte nicht vermittelt.

Ueber das Nähere ertheilen die
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Berlin, W. 14. April 1900.
Reichspoſtamt. 1. Abtheilung.

Kraetke,t

79 9M. WMöllnitz,
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich (4207

zur Abhaltung von Anktionen,
zur Vermittelung von Ver

käufen,
Verpachtungen, Hypotheken,
zur Anfertigung von

RNachlaßverzeichniſſen rc.

Feld Verpachtung
in Kötz2schen-

Am 1. Oktober d. J. pachtfrei
werdende, in Kötzſchener Flur ge-
legene, den Hoffmann'ſchen Erben
gehörige

48 Morgen Ackerland
in höchſter Kultur,

ſollen auf 6 Jahre im Ganzen oder
in kleinen Parzellen weiter ver-
pachtet werden. Reflektanten belieben
ſich mit dem Vormund Gutsbeſitzer
Auguſt Günther in Kötzſchen
oder mit dem Unterzeichneten in
Verbindung zu ſetzen.

Merſeburg, d. 24. April 1900.
1187) Fried. M. Kunth.

Lawn-Cennisplatz
im Grundſtück Teichſtraße 10 kann
anderweit vergeben werden.

1186) Paul Thiele.Eine ſchöne ruhige

Wohnung
1. Etage,

mit ſchönem Garten, zu vermiethen
u. per Juli od. Oktober zu beziehen
Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl. (148

Weißenfelſer Straße Ur. 3
iſt die erste Etage zu vermiethen
und ſofort oder zum 1. Oktober er.
zu beziehen. Näheres Markt 31
im Comptoir. (1132

Mehrere gebrauchte, gut erhaltene

Fahrräder
billig zu verkaufen.

Otto Bretschneider,
1171) kl. Ritterſtr. 2 b.

SHollinhalts-
6 Zimmer u. Zubehör, auf Wunſch Erklärungen

vorräthig in der
Kreisblatt-Druckerei.

100 20,000 Mark
Stiftsgelder à 38, als erſte feine
Ackerhypothek per 1. Juli auszu
leihen. Offerten sub B. t. 3203
au die Exped. d. Blattes. (977
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Grosser Brand und Reste- Ausverkauf.
Mittwoch, d. 25., Donnerſtag, d. 26. und Freitag, d. 27. cr.

ſtelle ich die bei meinem Brandunglück

beſchädigten Stoffe als: Buckskins, Loden- und Joppen-Stoffe,
ſowie fertige Garderobe- Gegenſtände als:

Herren Hchlafröcke, HohenzollernMänkel u. Valekoks,
Anzüge, diverſe Hkoff- u. Arbeiks- Weſten c.

Kinder-Waſchblouſen, -Hoſen und -Anzüge, ſowie

Merſeburg

Reſte aller Waaren-Gattungen, I
welche ſich während der Frühjahrs-Saiſon angeſammelt haben,

zu enorm billigen Preiſen zum Ausverkauf. D.

Dtio Jobkovwitz,
Entenplan Z.ne ST.(1177

Zruteier
von

Bronce Putern,
grossen weissen Enten

und
Perlhühnern

hat abzugeben

Domäne Schladebach.
(1137

Die Aerzte sind
ganz erſtaunt über die Erfolge des

CarlKecu ſchen Nährzwiebacks.
Derſelbe bildet den Kindern ge-fundes Blut, ſtarken Knochenbau

und iſt wegen ſeines hohen Nähr-
werths geeignet, die Kinder vor den
Folgen fehlerhafter Srnührung als:
Skrophuloſe, Drüſen, Darm-
katarrh, Rhachitis, Knochen-
krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pfg. Verkauf nurallein echt in T ginalpackung bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr.
Walth. Bergmann, Gotthardts-

ſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilh. Kötteritzſch, Gotthardtsſtr.

Louis Niendorf, Schmaleſtr.;
Hüthel, Unteraltenburg;

Th. Sieber, Halleſcheſtr.;
Adolf Böhme, kl. Ritterſtr.
Frankleben: Rich. Handtke.
Neumark bei Merſeburg: Hugo

Erfurt. (1184Stedten: L. Schmidt.
Mücheln: W. Ködel, Bäckermſtr.
Steuden: Bernh. Hempel.
Laucha: Paul Fügner.Radewel!l: Albert Träger.
Benndorf: Reinh. Dietrich.

Wittwe Nagel.
Gröbers: Gerhard Schwarze.
Lauchſtädt: Langenberg.
Schafſtedt: Stammer.
Niedereichſtedt b. Schafſtädt:

Emma Dobritſch.
Bornſtedt bei Querfurt Otto

Beinroth.

a

Die VaterländiſcheHagel- PVerſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet mit einem Kapitale von W Millionen Mark,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nach
zahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben
gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte Dauer
oder auf fünf Jahre abgeſchloſſen werden. Für die auf unbeſtimmte Dauer
und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Verſicherungen wird ein angemeſſener
Prämien Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten
Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs- Bedingungen und Antrags-
formulare bei den unterzeichneten Herren Agenten
L. Zehender., Stadtrath, Merſeburg. Robert Strümpel, Porbitz.
T. H. Langenberg,. Lauchſtädt. Fr. Täubert. Reinsdorf.
Adolf Kalbe, Ortsrichter, Ragwitz. E. Lähnitz, Maurermſtr., Schortau.

E. Eilenberg. Zöſchen.A. Oertel, Rampitz.
Halle a. S., im April 1900.

Die General-Agentur.
(1131

von der Heydt.

Menkoel“s
VleichSoda,

ſeit 25 Jahren bewährt als
beſtes und billigſtes Waſch und Bleichmittel

enkel 8 Cie. Jüsseldorf.

666)

Das volicleste Fahrrad jst

„Vanderer“.
Verkaufsstelle: (529

H. Baar, Markt No. 3.

Arbeitsbücher Wo henen
vorräthig Kreisblatt-Druckerei. W. Hirſch Verlag, Mannheim.

ält ſich bei
eſtens empfohlen.

Möbel
Transportgeſchäft

von

Karl Alrich jun.
vorkommenden Fällen

(4430

Erstes MerseburgerSprach- Institut

Methode Berlitz.
Englisch, Französiseh,

Italienisch,
Geprüfte nationale Lehrkräfte,

Poststrasse 4,
Die Direktion.

Prospekte kostenlos.
Anmeldungen werden noch

Weiter angenommen bei (1118
Frau Fulzer, Olobigkauer Str. 21 a.

Verfangen Sie gratis u. franko meinen
illustr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich 9 dass
ich b. bester Qualifät, unt.
1jähr. Garant., am biiſigst
bin. W iederveri. ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie
Richard Driessen,Hannover, Brüderstr 4.

Steuer
Reklamationen

Gerufungs- Antrag), neu angefertigte
Formulare nach dem Entwurfe des
Steuer-Bureaus des Kgl. Landraths-
Amts ſind vorräthig in der

Kreisblatt-Druckerei.

Rübenbahn
mit Weichen und großen und
kleinen Wagen zu verkaufen
oder zu vermiethen. (856

Offerten sub I. F. 5933 befördert
Rudolf Mosse, Magdeburg

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Gasthof
zur grünen Linde.
Von heute ab täglich vom Faß

Echt Lichthainer
Ausschank.
(Originalkrüge)

ff. Münchner Bürger-Brän,
f. Pilsner,Firma Carl Berger, empfiehlt

1185) Albin Thieme.
Stacſt- Theater in Halle.

Donnerſtag, den 26. April,
Abends 71/, Uhr:

Sondervorſtellung bei aufgehobenem
Paſſepartout Abonnement.

Zum Vortheil der Penſions und
Unterſtützungskaſſe d. Stadttheaters

Minna von Barnhelm.
Luſtſpiel von G. E. Leſſing.

Schülerbillets haben Giltigkeit.
Freitag, den 27. April:

1. Gaſtſpiel der Tegernſee'r:
Der Prozesshans'l.

beröstete Kaffee s
vorzüglich im Geſchmack u. Aroma,
per Pfd. 100, 120, 140, 160, 180 Pfg.
empfiehit A. Bauer,
1183) kl. Ritterſtraße 6 a.

dein un e in allen Preis-
lagen auf Lager. (964
O. Erdmann, Fahrradhandlung-
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